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Pressemitteilung 
 

Green Screen in Dänemark  

1.500 Sonderborger sahen Naturfilme im Kulturzentrum „Alsion“ 

 

Sonderborg / Eckernförde, 23. September 2016. Fünf Tage nach dem Festival in 

Eckernförde hat Green Screen im dänischen Sonderborg Filme aus dem 

diesjährigen Programm gezeigt. Rund 1.500 Sonderborger erlebten im 

Kulturzentrum „Alsion“ einen weiteren Festivaltag. Die Organisatoren von 

Green Screen setzten damit die bewährte Zusammenarbeit mit ihren dänischen 

Partnern fort und betonten den internationalen Charakter des Festivals.  

 

Seit drei Jahren veranstaltet Green Screen im „Alsion“ ein kleines Festival in 

Dänemark, das jedes Jahr mehr Zuspruch erfährt. Am Freitag sahen rund 1.200 

Schulkinder die Filme „Frühlingswelten“ und „Die Reise der Schneeeulen“. Eine 

Abendveranstaltung am gleichen Tag besuchten 300 weitere Sonderborger.  

 

Die Kooperation von Green Screen mit dem „Alsion“ und dem dänischen 

naturpädagogischen „House of Science“ stieß auf großes Interesse der Schulen. Im 

weitläufigen Foyer des Kulturzentrums hatte das „House of Science“ eine Vielzahl 

von naturwissenschaftlichen Experimenten und Informationen vorbereitet. 

Zusammen mit den Naturfilmen von Green Screen bot sich über 1.000 Schulkindern 

ein informatives Programm, das von den Klassen im Unterricht weiter behandelt wird. 

Star in Sonderborg war das Green-Screen-Maskottchen Palle, das besonders von 

den jüngeren Schulkindern umringt und für zahlreiche Selfies genutzt wurde.  

 

Das jährlich von Green Screen in den Sommerferien durchgeführte Jugendfilmcamp 

im Wildpark Eekholt wurde den dänischen Schulkindern von Pia und Vesna Dittmer 

aus Rendsburg vorgestellt. Als erfahrene Teilnehmerinnen berichteten sie von ihren  

Dreharbeiten und präsentierten den Film „Ein echter Spießer“ über das dortige 

Rotwildgehege.  

 

Die Organisatoren vereinbarten nach diesem erneuten Erfolg in Sonderborg die 

Kooperation im kommenden Jahr fortzusetzen und auszubauen. 

  


